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Herren Bezirksliga

TTC Stockach-Zizenhausen : TTC Singen III 
Samstag, 09.10.2021, 18:30 Uhr

Stehle lässt den TTC Stockach-Zizenhausen jubeln

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TTC Stockach-
Zizenhausen im Spiel der Herren Bezirksliga gegen den TTC Singen III endgültig fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 1. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass der
TTC Singen III mit 6 Ersatzspielern antrat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Zwischenzeitlich mussten Schlaak / Bruhn zwar einen Satz
weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Büttgen / Phiaphakdy aber dennoch sicher mit 11:3, 7:11, 11:6, 11:
6 ein. Filipp / Schlegel versäumten es daraufhin mit einem 1:3 gegen Schufft / Olbrich, einen Punkt
für ihr Team zu erspielen. Kurzen Prozess machten dann indes Stehle / Herzog beim 3:0 mit
Schlegel / Meurer bei einem nie gefährdeten Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange mit Jo Büttgen kämpfen musste Johannes
Schlaak in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Ralf-Udo Bruhn seinem Gegner Marcel Schufft letztlich beim 1:3 nicht
gefährlich sein. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Kurzen Prozess machte daraufhin indes Ewald Filipp beim 11:8, 11:7, 11:9 mit Jörg-Peter
Schlegel bei einem nie gefährdeten Sieg. Wenig Gegenwehr bekam Peter Stehle beim 3:0 von
Somphet Phiaphakdy. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Nur einen Satz verlor Michael Schlegel
bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Ralf Meurer und holte somit einen wichtigen Punkt für seine
Mannschaft. Trotz 1:0 Satzführung verlor Thomas Herzog sein Spiel gegen Daniel Olbrich letztlich
mit 1:3. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler in die Box. Das Einzel zwischen Johannes
Schlaak und Marcel Schufft endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schlaak mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Fast verloren schien das Spiel von Ralf-Udo Bruhn gegen
Jo Büttgen, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Ralf-Udo Bruhn jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Mit 1:3 verlor hingegen Ewald Filipp seine Partie
gegen Somphet Phiaphakdy. Mittlerweile stand es damit 8:4. Völlig ungefährdet war nachfolgend der
Sieg von Peter Stehle gegen Jörg-Peter Schlegel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 8:
11, 11:7, 11:6 nicht verloren. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum deutlichen 9:4-Sieg.

Nach diesem Sieg des TTC Stockach-Zizenhausen geht es nun im nächsten Spiel am 16.10.2021
gegen den TSV Mimmenhausen, während der TTC Singen III am 23.10.2021 gegen den TSV
Mimmenhausen antritt.

 Punkte:
 TTC Stockach-Zizenhausen

Doppel: Schlaak / Bruhn (1), Filipp / Schlegel (0), Stehle / Herzog (1) 
Einzel: J. Schlaak (2), R. Bruhn (1), E. Filipp (1), P. Stehle (2), M. Schlegel (1), T. Herzog (0) 

 TTC Singen III
Doppel: Schufft / Olbrich (1), Büttgen / Phiaphakdy (0), Schlegel / Meurer (0) 
Einzel: M. Schufft (1), J. Büttgen (0), S. Phiaphakdy (1), J. Schlegel (0), D. Olbrich (1), R. Meurer (0)
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